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Thema/Aufgabenstellung: 
Baseball: neues Sportspiel erwerben 

und anwenden 

Analyse: 
Im 12. Schuljahr sieht der Lehrplan des MNG Rämibühl das Kennenlernen anderer Spiele als der bekannten 
nach Neigung und Interesse der Klasse vor. Baseball ist ein Spiel, das sich bei Schülern grosser Beliebtheit 

erfreut. Durch die Amerikanisierung unserer Gesellschaft hat das populäre Rückschlagspiel schon längst seine 
Landesgrenzen verlassen und auch in der Schweiz an Popularität gewonnen. In der Schule steht es den klas-
sichen Schulsportarten in Nichts nach. Es fördert vorallem die Wurftechnik, das Konzentrationsvermögen und 

trägt wie kein anderes Ballspiel zu einem positiven, sozialen Klima unter SuS bei. Besonders im Sommer, 
wenn auf der grossen Wiese vor dem Schulhaus gespielt werden kann, macht es allen grosse Freude. Auch 
wenn die Infrastruktur kein Baseballfeld auf dem Schulhausareal vorsieht, so ist es relativ einfach zu improvi-
sieren und die dazu nötigen Materialien (Bases, Baseballhandschuhe, Basebälle und Baseballschläger) gehö-

ren im Schulhaus zum Inventar. 
 

Einige Vorteile des Spiels sind: Das Spiel in dieser Form ist den meisten SuS noch unbekannt, gleichzeitig 
baut es aber auf traditionellen Spielformen auf (Werfen/Fangen ist auch in anderen Ballsportarten essentiell, 

Mattenlauf mit ähnlichem Spielaufbau). Es fördert die kognitiven Fähigkeiten (verschiedene Aktionsmöglichkei-
ten geschehen gleichzeitig) und die koordinative Entwicklung. Zudem hat das Spiel aufgrund der in unter-

schiedlichen Positionen benötigten Fähigkeiten koedukativen Charakter und öffnet sogar für „unsportliche Kin-
der“ eine Nische. Es entscheiden viele Faktoren über den Erfolg im Spiel und so können Fertigkeiten, welche 

weniger gut beherrscht werden mit anderen ausgeglichen und/oder kompensiert werden. Die körperlichen 
Voraussetzungen haben also nicht die gleiche Priorität wie in herkömmlichen Spielsportarten, was Baseball für 

den Schulsport sehr attraktiv macht. 
 

Folgende Probleme können auftreten: Baseball ist ein Spiel mit vielen Regeln, welche am Anfang verwirrend 
sein können. Hier ist es auf jeden Fall wichtig, eine modulare Aufbauform der Regeln zu finden. Der Einstieg 

ins Spiel kann durch vereinfachte Formen erleichtert werden. Danach können laufend neue Regeln eingeführt 
und somit das Spiel langsam in seiner Komplexität gesteigert werden. Den Ball ins Spiel zu bringen, könnte zu 

einem weiteren Problem führen, da es für die Schülerinnen am Anfang sehr schwierig sein wird, den Ball 
gleich auf Anhieb zu treffen. Hierfür gibt es aber spezielle Vorrichtungen (Tees oder auch Verkehrshütchen), 
welche den Ball halten, sodass er nicht aus dem Flug getroffen werden muss. Baseball macht mehr Spass, 
wenn es draussen gespielt werden kann. Es ist also wetterabhängig, da nur bei schönem Wetter der grosse 
Rasen genutzt werden kann. Hier ist es wichtig, dass man bei der Lektionsdurchführung flexibel bleibt und 

auch mal eine Lektionsplanung mit einer anderen austauscht. Weiter kann man das Problem vermindern, in-
dem man alternative Spielvarianten für die Halle vorbereitet und beispielsweise mit Softbällen in der Halle 

spielt. Diese können auch nützlich sein, wenn die Schülerinnen noch nicht sehr sicher im Fangen und Werfen 
sind. Damit kein erhöhtes Risiko herrscht, empfiehlt es sich in diesen Situationen mit weichen Bällen zu spie-

len. 
 

In den ersten Lektionen werden nur vereinfachte Spielformen gespielt, dies zeigt sich sowohl an den Regeln 
wie auch an einzelnen Spielzügen. Es dient dazu, den Einstieg in das neue Spiel zu erleichtern und einen ge-
wissen Spielfluss einzuführen. In den ersten Lektionen werden die Grundlagentechniken (v.a. Werfen, Fangen 

und Schlagen) thematisiert und erst später dann auch taktische Spielzüge besprochen. Anfangs werden die 
Lektionen geführt sein, im späteren Teil werden sich den SuS aber auch mehr Freiräume auftun, wo sie selb-
ständiger üben können. Die einzelnen Spielformen der weiteren Lektionen nach den Aufbaulektionen 1 und 2 

können je nach Wetter auch ausgetauscht werden, sodass die längeren Spielsequenzen draussen auf der 
grossen Wiese durchgeführt werden können. Ziel der Unterrichtsreihe ist es, eine Endform des Spiels für die 

Schule zu erreichen, welches dem eigentlichen Baseball sehr nahe kommt.  
 

Die Prüfungen werden in der 5. Doppellektion durchgeführt. Es sollte jedoch vorher ein Verschiebedatum aus-
gemacht werden, sodass die Spielprüfung draussen auf dem grossen Rasenplatz durchgeführt und je nach 
Wetter eben nachgeholt werden kann. Die Technikprüfung findet in der ersten Hälfte der Lektion statt, die 

Spielprüfung direkt anschliessend. Die Gruppen für die Technikprüfung bleiben während der ganzen Übungs-
phase dieselben. 

Baseball im Sportunterricht 

Inhalte, Aufbau und Vorgehen 
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Lernziel (LZ) 
Grobziele: 

 Die Schülerinnen 
kennen die Regeln 
des Baseballs und 
können eine (leicht 
vereinfachte) Spiel-
form für die Schule 
ausführen. 

 Die Schülerinnen 
beherrschen die 
Fangtechniken mit 
dem Handschuh 
und können geziel-
te Pässe spielen. 

 Die Schülerinnen 
treffen den Ball mit 
dem Baseball-
schläger und ha-
ben die richtige 
Technik beim 
Schlagen. 

 Die Schülerinnen 
haben eine Über-
sicht auf dem 
Spielfeld und sind 
sich der Funktion 
ihrer jeweiligen 
Feldposition be-
wussst. 

 

Lernverfahren (LV) 

 Lernstufen „Erwer-
ben und Festigen“ 

 Organisations-
formen werden so 
gewählt, dass die 
meisten Übungen 
in kleinen Gruppen 
durchzuführen 
sind, um möglichst 
viele Ballberührun-
gen zu gewährleis-
ten. 

 Die Methode GAG 
hilft, schnell ins 
Spiel zu finden. An-
fangs werden je-
doch nur verein-
fachte Spielformen 
gespielt. 

 Grundsatz vom 
Einfachen zum 
Schwierigen; die 
Übungen und 
Spielformen sollen 
laufend in ihrem 
Schwierigkeitsgrad 
gesteigert werden. 

Lernkontrolle (LK) 

 Die Endnote setzt 
sich aus einer 
Spielprüfung (50%) 
und zwei Technik-
übungen (je 25%) 
zusammen. 

 Spielprüfung: Ein-
satz, Technik und 
Spielintelligenz 
(Taktik) werden 
bewertet, sowie die 
korrekte Umset-
zung der Regeln. 

 Technikübung 
Werfen/Fangen: 
bewertet wird die 
Ausführung, Präzi-
sion und Technik 
der verschiedenen 
Fang- und Wurf-
formen. 

 Technikübung 
Schlagen: bewertet 
wird das Treffen 
und die richtige 
Ausführung der 
Technik (Weite des 
Schlages wird nicht 
beachtet). 

Voraussetzungen: 

 Situativ: Frühlingssemester zwischen Frühlings- und Som-
merferien, Aussenanlage mit grossem Rasenplatz, bei 
schlechtem Wetter Einfachhalle. 5 Doppellektionen à je 90 
Minuten, die Lektionen finden nachmittags von 15:10 bis 
16:40 Uhr statt. Genügend Material (Bases, Handschuhe, 
Schläger und Bälle vorhanden)  Material vorreservieren! 

 Personell: 12. Schuljahr, 20 Damen, verfügen über unter-
schiedliche Vorkenntnisse in Spielsportarten (technisch und 
taktisch), keine Baseballspielerin, das Thema wurde noch in 
keiner vorhergehenden Unterrichtseinheit behandelt, Brenn-
ball als Vorform des Baseballs ist jedoch wohl bekannt und 
beliebt. Da sich die Schülerinnen für Baseball entscheiden 
durften, ist grosse Motivation zu erwarten.  

 Normativ: Baseball in dieser Form wurde noch nie gespielt 
und war auch nie Thema einer vorhergehenden Unterrichts-
einheit. Das beliebte Spiel Brennball/Mattenlauf ist den 
Schülerinnen aber wohl bekannt und wird ihnen die Umset-
zung der neuen Spielform erleichtern. Einzelne Übungen wie 
gerade Werfen/Fangen wurden auch bereits in anderen 
Ballsportarten ausgeübt und in ähnlichen Formen trainiert. 

Zeitliche Gliederung des Stoffes (siehe Seiten 3-11) 

Stoffsammlung (siehe Seiten 12-18) 
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Zeitliche Gliederung des Stoffes in der zur Verfügung stehenden Zeit 

1. Doppellektion: Werfen und Fangen 
 
Feinziele:  

 Die Schülerinnen kennen die Technik des Werfens und können präzise Pässe spielen.  

 Die Schülerinnen kennen die verschiedenen Fangtechniken und können diese anwenden. 

 Die Schülerinnen kennen die Begriffe Grounder und Fly Balls 
 

INHALT/GESTALTUNG BEMERKUNGEN MATERIAL 

Relay Race 
 
 

Aufwärmen mit kleinem Wettkampf 

 5 Gruppen à 4 Schülerinnen 

 Ball von Schülerin zu Schülerin werfen und 
wieder zurück; 3 Durchgänge 

 Wer ist am schnellsten? 
Erkären der Technik des Werfens 

1. Seitliche Ausgangsstellung 
2. Grosse Ausholbewegung 
3. Grosser Stemmschritt mit hohem Ellbogen 
4. Wurf mit Rückwärtsrotation des Balles 
5. Follow Through (Ausschwingen des Wurfar-

mes) 

 Je zwei Schülerinnen der 4er Teams drehen 
sich zueinander und probieren es aus. 

Erklären der Technik des Fangens 
1. Frontale Bälle mit gehobenen Ellbogen 
2. Seitliche Bälle: die Wurfhand fängt mit (bei 

langen  Bällen mit Kreuzschritt) 
3. Frontale Boden-Bälle (Grounder) und Flugbäl-

le (Fly Balls) mit Schutz durch die 2. Hand  

 Je zwei Schülerinnen der 4er Teams drehen 
sich zueinander und probieren die verschiede-
nen Fangvarianten aus. 

 
Wettkampf wiederholen 

Mind. 5 Bälle, 20 
Handschuhe 
 

Wurf-Kreisel 
 
 
 
 
 
 
 
 

 5 Gruppen à je 4 Schülerinnen (Gruppen vom 
Aufwärmen übernehmen) 

 Einzelne Gruppen durchnummerieren (1-4) 

Mind. 5 Bälle, 20 
Handschuhe, 20 
Markierungen 
(Bases) 

Zonenballspiel 
 
 
 
 
 
 
 

 4 Teams à 5 Schülerinnen 

 Jede Teams gegen jedes 

Mind. 4 Bälle, 20 
Handschuhe, 8 
Markierungen für 
die Zonen, 10 
Überzieher 
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Prüfungsübung Wer-
fen/Fangen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 5 Gruppen à je 4 Schülerinnen (Gruppen blei-
ben bis zur Prüfung die gleichen) 

 Gleiche Raumaufteilung wie bei Wurf-Kreisel 

Mind. 5 Bälle, 20 
Handschuhe 

Brennball 
 
 
 
 
 
 
 
 

 2 Teams à 10 Schülerinnen (Teams von Zo-
nenballspiel übernehmen und zusammen-
schliessen  Gewinnerteam spielt mit 4. und 
2. spielt mit 3.) 

 Mit Handschuh und Baseball aber nach den 
Regeln des Brennballs  Ball wird durch Wer-
fen ins Spiel gebracht 

Mind. 1 Ball, 10 
Handschuhe, 4 
Matten (Halle) oder 
4 Bases (draussen), 
1 Ring 

2 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

  



 

Unterrichtseinheit Baseball – Arina Löw 

 

 

 5 

2. Doppellektion: Schlagen 
 

Feinziele:  

 Die Schülerinnen kennen die Technik des Schlagens und können diese korrekt ausführen. 

 Die Schülerinnen können das Schlagen mit Hilfe des Ballständers ausführen. 

 Die Schülerinnen treffen den Ball, wenn er ihnen von unten schön zugeworfen wird. 

 Die Schülerinnen kennen die „Outregel“ und können erklären, was ein Homerun ist. 
 

 
 

 

 
 

 
 

INHALT/GESTALTUNG BEMERKUNGEN MATERIAL 

Zonenballspiel 
 
 
 
 
 
 
 

Aufwärmen als Mini-Turnier 

 4 Gruppen à 5 Schülerinnen 

 2 Spiele (zweites Spiel Gewinner vs. Gewin-
ner und Verlierer vs. Verlierer) 

Mind. 4 Bälle, 20 
Handschuhe, 8 Mar-
kierungen für Zonen, 
10 Überzieher 

Technik des Schlagens 
(Batting)  

Erklärungen 

 Ausgangsstellung zur Homebase: seitlich zur 
Homebase stehen, die Spitze des Schlägers 
berührt mit leicht gestreckten Armen die Mitte 
der Homebase 

1. Seitliche Ausholstellung, ausholen über der 
hinteren Schulter, Hand des vorderen Armes 
am Knauf, Hand des hinteren Armes darüber. 

2. Durchschwingen indem der vordere Arm 
„zieht“ – der hintere Arm ist am Schwung nicht 
massgeblich beteiligt (kein Absenken wie im 
Tennis). 

3. Treffen: Hinteres Bein bleibt am Boden und 
wird am Fussballen verdreht, das Knie knickt 
dabei ein. Das vordere Bein wird ganz durch-
gestreckt. 

4. Ausschwingen (evtl. die hintere Hand dabei 
lösen). 

Jeder übt das Schlagen vom Tee: 

 Geschlagen wird in Richtung Matte, welche an 
Wand steht (Halle) oder in Richtung Zaun 
(draussen) 

 5 Gruppen à 4 Schülerinnen 

 Eine Schülerin schlägt, die anderen beobach-
ten, geben Feedback und sammeln die Bälle 
ein (aufeinander Acht geben! Blick immer in 
Richtung Schlägerin!) 

Mind. 5 Bälle, 5 Tees 
(oder Verkehrshüt-
chen), 5 Baseball-
schläger 

Schlagkontakt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 3er Teams (eine Zweiergruppe ohne Fänger 
des Balls) 

 Alle schlagen in die gleiche Richtung 

 Bälle sollten auf Hüfthöhe der Schlagfrau ge-
worfen werden  

Mind. 7 Soft- oder 
Unihockeybälle, 7 
Schläger, 7 Hand-
schuhe 
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Prüfungsübung Wer-
fen/Fangen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zur Repetition 

 5 Gruppen à je 4 Schülerinnen (Gruppen blei-
ben bis zur Prüfung die gleichen) 

 Gleiche Raumaufteilung wie bei Wurf-Kreisel 

Mind. 5 Bälle, 20 
Handschuhe 

Erklärung der Regeln Die Lehrperson erklärt die „Out-Regel“ und den Begriff 
„Homerun“. 

Video 

Tee Ball 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 2 Teams 

 Schülerinnen schlagen den Ball ab einem Tee 
ins Feld.  

 Punkte wie im normalen Spiel, aber Vertiefung 
der „Out-Regel“ und des „Homeruns“. 

Mind. 1 Ball, 10 
Handschuhe, 4 
Bases (draussen) 
oder 4 Matten (Hal-
le), 1 Schläger, Ab-
schlagsvorrichtung 
(oder Verkehrs-
hütchen) 
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3. Doppellektion: Geschicklichkeit und Spieltaktik 
 

Feinziele: 

 Die Schülerinnen verbessern ihre Genauigkeit und Zielsicherheit im Fangen und Werfen. 

 Die Schülerinnen kennen die verschiedenen Feldpositionen im Baseball und können die Begriffe 
„Strike“ und „Ball“ erklären. 

 Die Schülerinnen können den Begriff Force Play erklären und dieses im Spiel erfolgreich umset-
zen. 

 Die Schülerinnen können den Begriff Tag Out erklären und können dieses im Spiel erfolgreich 
umsetzen. 

 
 

 

 
 

 
 

 

INHALT/GESTALTUNG BEMERKUNGEN MATERIAL 

Zonenballspiel 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufwärmen als Mini-Turnier 

 4 Gruppen à 5 Schülerinnen 

 2 Spiele (Gewinner vs. Gewinner und Verlierer 
vs. Verlierer) 

 Variation mit 4 Zonen 

Mind. 4 Bälle, 20 
Handschuhe, 32 
Markierungen für 
Zonen, 10 Überzie-
her 

Geschlichlichkeits-Circuit 
 

5 Posten: 

 1. „Zielwurf“ 

 2. „Flyballs“ 

 3. Jonglieren mit Baseballschläger 

 4. „Torschützenkönig“ (in der Halle) oder 
Schlagen (im Freien) 

 5. „Meisterin der Pässe“ 

 5 Posten mit jeweils 4 Schülerinnen (je zwei 
Paare) 

 Bei jedem Posten können Punkte gesammelt 
werden, welche am Ende zusammengezählt 
werden und somit ein kleiner Wettkampf ent-
steht. 

16 Bälle, Klebe-
band, 4 Handschu-
he, 4 Baseball-
schläger, 12 Hand-
schuhe  

Spieltaktik 
- Feldpositionen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

- Force Play 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Erklären und Ablaufen der verschiedenen 
Feldpositionen, sowie Einführen von „Force 
Play“ und „Tag Out“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Force Play Übung 

 6 Gruppen à 3 Personen, 1 Gruppe à 2 
Personen 

 Nach jeweils 3 Spielzügen Positionswech-
sel 
 
 
 
 

Tafel, Spielfeld, 
Video 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
7 Bases (oder Mar-
kierungen), 7 Bälle, 
20 Hand-schuhe 
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- Tag Out 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Tag Out Übung 

 4 Gruppen à 3 Personen, 2 Gruppen à 4 
Personen 

 Nach jeweils 3 Spielzügen Positionswech-
sel 

 Person ohne Funktion (in 4er Gruppe) soll 
springseilen 

6 Bases (oder Mar-
kierungen), 6 Bälle, 
2 Springseile, 12 
Handschuhe 

Einführung der Regeln Die Lehrperson erklärt die Begriffe „Strike“ und „Ball“.  

Baseball mit den bisher 
eingeführten Regeln  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 2 Teams 

 Nur mit bisher eingeführten Regeln spielen. 

 Pitcher bringt den Ball durch schönen Zuwurf 
von unten in Richtung des Catchers zur 
Schlagfrau. 

Mind. 1 Ball, 4 
Bases (draussen) 
oder 4 Matten (Hal-
le), 1 Schläger 

 
 

  



 

Unterrichtseinheit Baseball – Arina Löw 

 

 

 9 

4. Doppellektion: Regeln und Spielzüge 
 

Feinziele:  

 Die Schülerinnen können den Begriff „Stealing“ erklären und können dieses im Spiel auch an-
wenden. 

 Die Schülerinnen kennen die Regeln der Endform und können diese im Spiel korrekt anwenden. 

 Die Schülerinnen kennen die Laufwege rund um das (Second-)Base und können bei Ballbesitz 
schnell handeln. 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

INHALT/GESTALTUNG BEMERKUNGEN MATERIAL 

Memoryspiel mit Base-
ballmotiven 

Aufwärmform 

 4 Gruppen à 5 Personen 
Alle Schülerinnen ordnen sich innerhalb ihrer Gruppe in 
einer Kolonne an. Die vorderste Schülerin rennt zur ge-
genüberliegenden Seite und bekommt einen Flugball 
zugespielt. Kann sie ihn fangen, so hat sie 2 Chancen 
ein Paar im Memory-Paar zu finden; fängt sie ihn nicht, 
so hat sie nur eine Chance. Sie rennt mit dem Ball (und 
dem evtl. gefundenen Memory zurück, klatscht bei der 
nächsten Person ab, gibt den Ball der übernächsten 
Person weiter und stellt sich wieder hinten in der Kolon-
ne an. Die nächste Person darf losrennen, sobald abge-
klatscht wurde. Ziel ist es, so schnell wie möglich alle 
Memorypaare zur Startlinie zurückgebracht zu haben. 

4 Memoryspiele 
mit Baseballmoti-
ven, 8 Markierun-
gen (Start und 
Zielpunkt der 4 
Gruppen), mind. 4 
Bälle, 20 Hand-
schuhe 

Spielzüge 
- Secondbase zum 

Firstbaseman 
 

 
 
 
 
 
 
 

- Wer übernimmt 
das Secondbase 

 
 
 
 
 
 
 

- Rundown (Tag-
Out) 

 
 
 
 
 

 
 

 

 

 2 Gruppen à je 10 Spielerinnen 

 Rolle des Coachs wird von Schülerin übernom-
men 

 Gelegentlich die Position des Coachs und des 
Firstbasemans austauschen  

 
 
 
 
 

 2 Gruppen à je 10 Spielerinnen 

 Rolle des Coachs wird von Schülerin übernom-
men 

 Gelegentlich die Position des Coachs austau-
schen  

 
 
 
 

 5 Gruppen à je 4 Schülerinnen 

 Positionen nach einem Spielzug im Uhrzeiger-
sinn wechseln 

 
6 Bases (oder 
Markierungen), 
mind. 2 Bälle, 4 
Handschuhe 
 
 
 
 
 
 
8 Bases (oder 
Markierungen), 
mind. 2 Bälle, 18 
Handschuhe 
 
 
 
 
 
10 Bases (oder 
Markierungen), 
mind. 5 Bälle, 15 
Handschuhe 
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Prüfungsübungen 
Werfen/Fangen und Schla-
gen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Freies Üben zur Repetition 

 Werfen/Fangen: in bestehenden 4er Gruppen 
üben 

 Schlagen: in zwei Paaren innerhalb der 4er 
Gruppen üben (Prüfung in gleicher Konstellati-
on)  einer wirft den Ball schön zu, der andere 
versucht in zu schlagen (an der Prüfung: 2x3 
Versuche den Ball zu treffen; 2 Schläge ab dem 
Tee, 2 Schäge mit Zuwurf von unten) 

 Das Material steht zur Verfügung. Die Schüle-
rinnen können sich abwechseln und selber ent-
scheiden bei welcher Prüfungsform sie noch 
mehr Übung brauchen. 

4 Schläger, 16 
Handschuhe, 
mind. 5 Bälle  

Erklärung des Begriffs 
„Stealing“ 
 

Die Lehrperson erklärt den Schülerinnen den Begriff des 
„Stealings“. 
In der Baseball-Endform gibt es keine künstlichen Spiel-
unterbrüche mehr. Die Läuferinnen auf ihren Bases kön-
nen jederzeit laufen. Dies eröffnet sowohl für die Läufe-
rinnen wie auch für die Verteidiger neue taktische Spiel-
züge. Die Läuferinnen können also zum Beispiel auch 
dann laufen, wenn der Ball vom Pitcher zum Catcher 
fliegt und der Ball nicht geschlagen werden konnte. 
Schafft es eine Läuferin, die nächste Base zu erreichen, 
ohne dass der Batter den Ball schlagen konnte, hat sie 
diese Base gestohlen (stealing). 
Stehlende Läuferinnen rennen ungezwungen (Unforced 
Play) und können deshalb nur durch taggen «out» ge-
macht werden. 
Da den Läuferinnen die Gefahren eines Stealings be-
wusst sind, wagen sie häufig nur einen Lead-Off. Sie 
entfernen sich aber nur soweit von ihrer Base, dass sie 
bei einem allfälligen Pass vom Pitcher zum Baseman 
noch zu ihrer Base zurückkehren können, ohne das Ri-
siko eines Taggings einzugehen. 

Tafel 

Spiel: Endform für die 
Schule (Prüfungsform) 

 2 Teams à je 10 Schülerinnen 

 Mit Stealing, Strike und Ball 

Mind. 1 Ball, 10 
Handschuhe, 1 
Schläger, 4 Bases 

  

http://www.mobilesport.ch/wp-content/uploads/2011/05/Grafik_Uebung_pb_31_14_a_1.jpg
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5. Doppellektion: Prüfung 
 
Zielsetzungen (siehe Seite 2): 

 Die Schülerinnen kennen die Regeln des Baseballs und können eine (leicht vereinfachte) Spielform 
für die Schule ausführen. 

 Die Schülerinnen beherrschen die Fangtechniken mit dem Handschuh und können gezielte Pässe 
spielen. 

 Die Schülerinnen treffen den Ball mit dem Baseballschläger und haben die richtige Technik beim 
Schlagen. 

 Die Schülerinnen haben eine Übersicht auf dem Spielfeld und sind sich der Funktion ihrer jeweiligen 
Feldposition bewussst. 

 
 

 
 

 

 
 

 

INHALT/GESTALTUNG BEMERKUNGEN MATERIAL 

Wurfkreisel 
 
 
 
 
 
 
 

Aufwärmen 

 5 Gruppen à je 4 Schülerinnen (Gruppen vom 
Aufwärmen übernehmen) 

 Einzelne Gruppen durchnummerieren (1-4) 

Mind. 5 Bälle, 20 
Handschuhe, 20 
Markierungen 
(Bases) 

Prüfungsübung Wer-
fen/Fangen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 5 Gruppen à je 4 Schülerinnen (in den vorher 
geformten Gruppen) 

 Eine Gruppe zeigt vor, die anderen können in 
dieser Zeit noch üben. 

 Die Lehrperson bestimmt, wann die Fang-
form/Wurfart geändert wird, respektive wievie-
le Pässe gespielt werden. 

Mind. 5 Bälle, 20 
Handschuhe 

Prüfungsübung Schlagen 
 

 10 Gruppen à je 2 Personen (in den vorher ge-
formten Paaren) 

 Eine Gruppe zeigt vor, die anderen haben 
noch Zeit, um zu üben oder helfen, die Bälle 
einzusammeln. 

 2 Schläge ab der Schlagvorrichtung, 2 Schlä-
ge durch den von der Partnerin zugeworfenen 
Ball (jeweils 3 Versuche) 

 Danach Partnerwechsel 

6 Baseballschläger, 
mind. 6 Bälle  

Spielprüfung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 2 Teams à je 10 Personen 

 Bewertung von Einsatz, Technik und Spielin-
telligenz (Taktik) 

 Spielform: Baseball als Endform für die Schule 

4 Bases, 10 Hand-
schuhe, mind. 1 
Ball, 1 Schläger 
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Stoffsammlung: 

Relay-Race  
 
http://www.mobilesport.ch/wp-content/uploads/2012/07/Baseball_Lektion-7_d.pdf 

 
 
 
 
 
 
 
 

Schülerinnen in gleich starke Gruppen aufteilen. In 
einer Linie aufstellen und den Ball von Schülerin zu 
Schülerin werfen und wieder zurück. Ziel ist es, 
möglichst schnell 3 Durchgänge zu absolvieren. 
Tipp: es ist darauf zu achten, dass die Schülerinnen 
beim Drehen sich um die Handschuhhand drehen. 

 

Wurf Kreisel 
 
http://www.mobilesport.ch/baseballsoftball/baseball-wurf-kreisel/ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Je vier Schüler führen innerhalb eines Vierecks ver-
schiedene Wurf- und Fang-Übungen aus. Der Leh-
rer gibt durch Pfeifen die Variationen bekannt. In 
dieser Übung werden die Konzentration und das 
präzise, schnelle Passspiel im Infield gefördert. 
Die entstandenen Gruppen werden durchnumme-
riert. Die Schüler laufen kreuz und quer inner- und 
ausserhalb des Infields und passen sich den Ball in 
einer vorgegebenen Reihenfolge zu. Auf Pfiff ändert 
sich die Wurfreihenfolge (rückwärts). Auf Doppelpfiff 
sprinten die Schüler zu der ihnen zugeteilten Base. 
Der Ball wird nun möglichst schnell im Uhrzeigersinn 
von Base zu Base geworfen. Dabei müssen die 
Werfer darauf achten, dass sie vor oder während 
des Wurfs mit der Base Kontakt haben. Sobald der 
erste Spieler den Ball wieder erhalten hat, laufen 
und passen die Schüler weiter bis zum nächsten 
Doppelpfiff. Die Lehrperson kann vorgeben, ob die 
Pässe als Flyballs, Grounders oder normale Pässe 
gespielt werden sollen. 

 

  

http://www.mobilesport.ch/wp-content/uploads/2012/07/Baseball_Lektion-7_d.pdf
http://www.mobilesport.ch/baseballsoftball/baseball-wurf-kreisel/
http://www.mobilesport.ch/wp-content/uploads/2011/02/Grafik_Uebung_pb_31_6_b_11.jpg
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Zonenballspiel 
 
http://www.mobilesport.ch/baseballsoftball/baseball-ein-zonenball/ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In diesem kleinen Übungs-Spiel liegt der Fokus auf 
dem Fangen mit dem Fanghandschuh und dem 
schnellen Passspiel. 
In der Mitte des Spielfeldes ist eine Zone (2×2m) 
abgegrenzt. Die Spieler der Ball besitzenden Mann-
schaft versuchen, einen Mitspieler in der Zone mit-
tels Bodenpass anzuspielen. Es darf sich immer nur 
eine Person in der abgegrenzten Zone aufhalten. 
War der Fänger erfolgreich, muss dieser ausge-
wechselt werden. Für das verteidigende Team ist 
die Zone gesperrt. Mit dem Ball darf man sich nicht 
fortbewegen. Sternschritte sind erlaubt. 

Variationen: 

 Nur Doppelpässe geben Punkte. 

 Es wird auf vier Zonen in den Ecken des 
Spielfeldes gespielt. 

 

Prüfungsübung Werfen/Fangen 

 Die Schülerinnen stellen sich in einem Viereck auf 
(Bases als Anhaltspunkte, Abstand ca. 15m). Sie 
spielen die Pässe in vorgegebener Reihenfolge den 
Mitschülerinnen zu und umgekehrter Reihenfolge 
wieder zurück. Es werden Durchgänge mit verschie-
denen Fokuspunkten durchgeführt. 

 Werfen (Fokus auf Wurf) 

 Passspiel  

 Flyballs (Fokus auf Fangen) 

 Grounders (Fokus auf Fangen) 
Pro Fokuspunkt wird mindestens ein Durchgang 
gespielt. Bewertet werden sowohl Fang-, wie auch 
Wurftechnik. 

 

  

http://www.mobilesport.ch/baseballsoftball/baseball-ein-zonenball/
http://www.mobilesport.ch/wp-content/uploads/2011/02/Grafik_Uebung_pb_31_4_a_11.jpg
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Schlagkontakt 
 
http://www.mobilesport.ch/baseballsoftball/baseball-schlagkontakt/ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Schüler trainieren das Schlagen mit dem Base-
ball-Bat.  
In Dreierteams wird die Schlagbewegung geübt. 
Schüler A schlägt die Bälle, B wirft sie zu und C 
versucht, sie zu fangen oder zu stoppen und sam-
melt die Bälle ein. Die Schlagrichtung ist definiert. 
Die Bälle werden von der Seite oder von vorne mit 
einem Unterhandwurf zugespielt (Vereinfachung: 
Ball liegt auf Batting-Tee). Die Bälle sollten auf Hüft-
höhe des Schlagmannes geworfen werden. 

Variationen: 

 Der Schlagmann schlägt aus dem Kniestand 
(Konzentration auf die Armbewegung). 

 Schlagziele werden vorgegeben (Matten an 
Boden, heruntergelassene Ringe oder 
Schwedenkasten). 

 

Prüfungsübung Schlagen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Schülerinnen zeigen 4 Schläge. 2 davon erfol-
gen vom Tee und bei den anderen zwei Schlägen 
erfolgt der Zuwurf von einer Mitspielerin von unten 
auf Hüfthöhe. Die Schülerinnen haben bei jedem der 
4 Schläge jeweils 3 Versuche, den Ball zu treffen. 
Bewertet wird das Treffen des Balls und die Technik 
des Schlages. 

 

  

http://www.mobilesport.ch/baseballsoftball/baseball-schlagkontakt/
http://www.mobilesport.ch/wp-content/uploads/2011/02/Grafik_Uebung_pb_31_10_a_11.jpg
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Tee Ball 
 
http://www.breitenfellner.info/bb/base.pdf 
http://www.mobilesport.ch/baseballsoftball/baseball-t-ball-mit-homerun/ 
http://www.mobilesport.ch/wp-content/uploads/2012/07/Baseball_Lektion-7_d.pdf 

 Es wird ohne Pitcher gespielt, die Schülerin schlägt 
den Ball in dieser Übung ab einem Tee ins Feld. 
Gepunktet wird wie im normalen Spiel. Dabei wer-
den die „Out“-Regel und der „Homerun“ vertieft. 
Beim Tee-Ball gibt es kein Basestealing. Die Läufer 
dürfen ihr Base erst verlassen, wenn der Schläger 
den Ball berührt. 
Der Ball wird mit einem Abschlag ab Batting-T ins 
Spiel gebracht. Die Schlagfrau hat drei Versuche, 
den Ball ins Feld zu schlagen. Gelingt ihr das nicht, 
ist sie «out». Die Schlägerin beziehungsweise die 
Läuferinnen dürfen soweit laufen, bis der Ball von 
der Defensivmannschaft zu einem bestimmten Mit-
spieler geworfen wurde. Sie müssen auf dem Base 
bleiben, bis die nächste Spielerin ans Schlagen 
kommt. Zusätzlich kann die „Homerun-Regel“ einge-
führt werden. Können die Schülerinnen den Ball 
hinter die Outfieldlinie schlagen, wird ihnen ein 
Homerun zugesprochen. Das Spiel wird unterbro-
chen. Die Schlagfrau plus alle Spielerinnen, die sich 
auf den Bases befinden, müssen zur Homebase 
vorrücken. Für jede ankommende Läuferin erhält die 
angreifende Mannschaft einen Punkt. Wird der Ball 
seitlich aus dem Feld geschlagen, ist dies ein Foul-
ball (Schlag-Fehlversuch). Das Spiel wird unterbro-
chen und alle bereits losgelaufenen Spielerinnen 
müssen wieder zu ihrer letzten Base zurück. Die 
Offensiv- und Defensivmannschaften wechseln ihre 
Position entweder nach 3 Outs oder spätestens, 
nachdem jede Schülerin einmal geschlagen hat.  

Bemerkung:  
Baseabstand circa 25m, Abstand First Base zum 
Ende des Outfields circa 25m. 
 
Variation: 
«Outfield-Linie» den «Schlagfertigkeiten» der Klasse 
anpassen. 

 

  

http://www.breitenfellner.info/bb/base.pdf
http://www.mobilesport.ch/baseballsoftball/baseball-t-ball-mit-homerun/
http://www.mobilesport.ch/wp-content/uploads/2012/07/Baseball_Lektion-7_d.pdf
http://www.mobilesport.ch/wp-content/uploads/2011/05/tballmithomerun.gif
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Geschicklichkeits-Circuit 
 
http://www.mobilesport.ch/wp-content/uploads/2012/07/Baseball_Lektion-5_d.pdf 
http://www.mobilesport.ch/wp-content/uploads/2012/07/Baseball_Lektion-8_d.pdf 

 - Zielwurf: Die Schülerinnen versuchen den 
Ball in die Markierungen an der Wand zu 
werfen. Sie haben 10 Versuche, um zu 
üben. Danach werden die erzielten Punkte 
der nächsten 5 Versuche zusammenge-
zählt. 

- Flyballs: Die Schülerinnen spielen sich ge-
genseitig Flyballs zu und versuchen den Ball 
direkt aus der Luft zu fangen. Ziel ist es, den 
Ball möglichst ohne Fehler hin und her zu 
werfen. Die längste Serie ohne Unterbruch 
wird gewertet. 

- Jonglieren: Die Schülerinnen versuchen 
möglichst oft zu jonglieren, dürfen den Ball 
aber nur mit dem Baseballschläger berüh-
ren. Der beste Versuch (Anzahl ohne Unter-
bruch) wird gewertet. 

- Torschützenkönig: Die Schülerinnen stehen 
sich paarweise gegenüber (ca. 2-3 Meter) 
und versuchen einander den Ball zwischen 
den Beinen durchzurollen.  

- Schlagen: Die Kinder haben 5 Versuche, 
den Ball soweit wie möglich zu schlagen. 
Pro 5 Meter können Punkte verteilt werden. 
Die wartenden Kinder sammeln die Bälle 
auf. 

- Meisterin der Pässe: Die Schülerinnen ver-
suchen möglichst viele Pässe zu werfen. 
Die längste Serie ohne Fehler wird gewertet. 
Pro 10 Pässe gibt es einen Punkt.  

  
  

http://www.mobilesport.ch/wp-content/uploads/2012/07/Baseball_Lektion-5_d.pdf
http://www.mobilesport.ch/wp-content/uploads/2012/07/Baseball_Lektion-8_d.pdf
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Force Play 
 
http://www.breitenfellner.info/bb/base.pdf 

 Übung zum Bewegungsablauf für die Baseverteidi-
gung.  
Spielerin A wirft einen Grounder zur Spielerin C. Die 
Baseverteidigerin (Spielerin B) blickt zur Base und 
rennt zu ihr ( deutliches „Daraufsteigen“ an der 
Seite). Ihr Blick wandert zur Spielerin C und sie zeigt 
ihr das Ziel an. Spielerin C spielt den Ball zur Spiele-
rin B, welche den Ball sicher fängt und sich wieder 
von der Base löst. 
Nach 3 Spielzügen werden die Positionen gewech-
selt. 
 
Variante bei 2 Spielerinnen:  
Spielerin B übernimmt die Rolle von Spielerin A und 
spielt den Grounder gleich selbst in Richtung von 
Spielerin C. 

 

Tag Out 
 
http://www.breitenfellner.info/bb/base.pdf 

 
 
 
 
 
 
 

Die zwei Fängerinnen (F) stehen in der Nähe der 
Bases, der Runner (R) in der Mitte davon. Spielerin 
R spielt einen Grounder in Richtung  einer der bei-
den Fängerinnen. Sobald diese den Ball fängt, darf 
sie losrennen. Ziel für Spielerin R ist es, eine Base 
zu erlaufen. Ziel der Fängerinnen ist es durch Tag-
ging die Spielerin „out“ zu machen. 

 

Spieltaktik 
 
http://www.mobilesport.ch/wp-content/uploads/2012/07/Baseball_Lektion-9_d.pdf 
 

- Secondbase zum Firstbaseman 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fortsetzung der Force-Play Übung: 
4 Schülerinnen befinden sich auf der Position des 
Secondbasemans, eine Schülerin bei der Firstbase 
und 4 bei der Homebase. Eine weitere Schülerin 
übernimmt die Rolle des Coachs und rollt den Ball in 
Richtung der Secondbase. Die Secondbase-
Spielerin nimmt den Ball auf und wirft ihn zur Spiele-
rin auf der Firstbase. Dieser behält einen Fuss am 
Base und versucht den Ball zu fangen. Die Läuferin 
bei der Homebase rennt los, sobald die Coach-
Schülerin den Ball rollt. Ziel ist es, den Ball vor der 
Läuferin zur Firstbase zu werfen. Die Schülerin, 
welche den Ball geworfen hat, schliesst bei der 
Gruppe der Läuferinnen an, die Läuferin bei der 

http://www.breitenfellner.info/bb/base.pdf
http://www.breitenfellner.info/bb/base.pdf
http://www.mobilesport.ch/wp-content/uploads/2012/07/Baseball_Lektion-9_d.pdf
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- Wer übernimmt das Secondbase 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

- Rundown (Tag Out) 
 
 
 
 
 
 
 
 

Secondbasegruppe. Genügend oft die Positionen 
des Coachs und Firstbaseman austauschen. 
 
4 Schülerinnen sind auf der Position des Second-
basemans und 5 auf der des Shortstopps. Eine wei-
tere Schülerin übernimmt wiederum die Rolle des 
Coachs und rollt den Ball zum Secondbaseman, der 
Shortstop geht zum Secondbase und fängt den Ball 
des Secondbasemans. Die Schülerinnen schliessen 
bei der anderen Gruppe an. Wenn alle die Übung 
gemacht haben, rollt der Coach den Ball zum Short-
stop und der Secondbaseman geht zur Secondbase. 
Auch hier wird die Position des Coachs gelegentlich 
ausgewechselt (oder von der Lehrperson übernom-
men). 
 
Fortsetzung der Übung Tag Out: 
Aufstellung gemäss Skizze. Die Schülerin mit dem 
Ball rennt auf die Läuferin zu. Diese versucht, ohne 
mit dem Ball berührt zu werden, zur anderen Base 
zu gelangen. Sie kann dabei die Richtung so oft 
wechseln, wie sie möchte. Die Spielerin mit dem Ball 
kann diesen ihrer Mitspielerin zuwerfen, um damit 
die Chance zu erhöhen, die Läuferin vor der Base 
berühren zu können.  

 

Spiel: Endform für die Schule 
 
http://www.mobilesport.ch/baseballsoftball/baseball-endform-fur-die-schule-mit-stealing-strike-und-ball/ 
Spielregeln siehe:  
http://www.mobilesport.ch/wp-content/uploads/2011/02/DL_Hilfsmittel_pb_31_Baseball_15_d_1.pdf 

 In dieser Übung lernen die Schülerinnen das Base-
ballspiel in seiner ganzen Dimension kennen. Das 
Stealing und seine taktischen Konsequenzen wer-
den während des Spiels erlebt. 
Der Pitcher bringt den Ball mit einem Zuwurf zu sei-
nem Catcher ins Spiel. Es gelten die «Strike & Ball – 
Regeln. Es soll jedoch zu Gunsten eines gewissen 
Spielflusses weiterhin auf ein Duell zwischen Pitcher 
und Schlagfrau verzichtet werden. Der Zuwurf er-
folgt also von unten und auf Hüfthöhe. Damit das 
Spiel mit Stealing überhaupt funktioniert, wird das 
Spiel nun nicht mehr künstlich unterbrochen. Wäh-
rend des Spiels mit den bereits eingeführten Regeln, 
können die Läuferinnen ein Stealing wagen oder 
sich durch den Einsatz eines Lead-Offs gezielt einen 
Vorteil verschaffen. Ein Spielunterbruch gibt es nur 
noch bei einem nicht gefangenen Foulball, einem 
Homerun und bei ein paar weiteren Sondersituatio-
nen.  

Bemerkung: Der Baseabstand beträgt nun 27m. 

 

http://www.mobilesport.ch/baseballsoftball/baseball-endform-fur-die-schule-mit-stealing-strike-und-ball/
http://www.mobilesport.ch/wp-content/uploads/2011/02/DL_Hilfsmittel_pb_31_Baseball_15_d_1.pdf



